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Berlin , 12. April. Der Reichsanzeiger meldet:
Der König!. Hof legt heute für Ihre Kaiser!. Hoheit,
die verstorbene Herzogin Wera von Württemberg,
Großfürstin von Rußland, Hoftrauer auf 5 Tage,
einschließlich den 16. ds., an.

Berlin , 13. April. Wie die „Kons. Korr."
erfährt, sind die neuen Heeres - und Flotten¬
vorlagen im Bundesrat nunmehr endgültig an¬
genommen worden und werden den Reichstags¬
abgeordneten Montag abend im Druck zugehen. Auch
über die Deckungssrage ist eine Uebereinstimmung
im Bundesrat erzielt worden, dem Reichstag wird
als einzige Vorlage die zur Beseitigung des Brannt¬
weinkontingents unterbreitet werden.

Ein« der interessantesten Wahlanfechtungen
hat die erste Etappe durchgemacht: die von Bingen-
Alzey.  Hier war gleich nach der Wahl ein langes
Hin und Her, ob der Nationalliberale Becker oder
der Fortschrittler Korell  gewählt sei. Schließlich
wurden für Becker offiziell zwei Stimmen mehr ge¬
zählt als für Korell, aber die Wahlanfechtung hatte
allem nach guten Boden, denn in den letzten Tagen
ist dem Reichstag der Bericht der Wahlprüfungs-
iommission zugegangen, und diese beantragt, die Wahl
Beckers zu beanstanden und. wie üblich, den Reichs¬
kanzler zu ersuchen, durch Vermittlung der hessischen
Regierung eine Reihe von Beweiserhebungen anzu-
steüen. Es wird also voraussichtlichzu einem neuen
Wahlkampf kommen und das hat hier besonderes
Interesse, weil die hessischen Lande zu den wenigen
zählten, in denen die sogen, liberale Einigung nicht
nur nicht zustande kam, sondern die beiden liberalen
Parteien sich aufs heftigste befehdeten. Die National¬
liberalen halten hier fast durchweg nach „rechts",
während z. B. gerade Pfarrer Korell der äußersten
Linken zuzählt. — Auch in dem zweiten oldenburg-
ischen Wahlkreis Varel  werden wir bald 2 scharfe
Kampffronten einander gegenübersehen: die Kandi¬
datur des jüngst verstorbenen Alterspräsidenten
Träger war nämlich eine Persönlichkeirskandatur.
deren Ausscheiden oft ganz veränderte Verhältnisse
mit sich bringt, und so kann es auch hier gehen,
wenn auch die Fortschrittliche Volkspartei in dem bei
den letzten Wahlen unterlegenen freisinnigen Führer
Wiemer  eine gute Kraft ins Feld zu stellen vermag.

Die Größenverhältnisse der deutschen
Kolonien  in Vergleich gesetzt zum Mutterland er¬
geben eigenartige Bilder. Deutsch- Ostafrika mit
seinen 995 000 Quadratkilometern ist doppelt so groß
wie das deutsche Reich, wogegen Südwestafrika1?/g
mal größer wie Deutschland ist. Kamerun deckt sich
so ziemlich mit dem Flächeninhalt des Mutterlandes.
Togo ist so groß wie Bayern und Elsaß-Lothringen
zusammen. Mit der Fläche von Kiautschou könnte
man den Bodensee zudecken. Die Kolonial-Jnseln:
Kaiser Wilhelmsland, Bismarck-Archipel und Salo-
mons-Inseln , Karolinen, Mariannen- und Marschall-
Jnseln neben Samoa ergeben zusammengelegt die
Hälfte von Deutschland. Hätte man die sämtlichen
deutschen Kolonien auf einer Fläche, dann würden
sie 5ff» mal das deutsche Reich ergeben.

Die Sammlungen zum Ausbau der Burg
Wettin,  des Stammschlosses der sächsischen Könige,
zu einem Veteranenheim, Heimatmuseum und einer
Kolonie des Deutschen Künstlerbundes ergaben bis¬
her nahe an 60 000 Mk. Die Arbeiten sollen sofort
beginnen.

Berlin,  12 . April. Die Kosten des beendeten
Lohnkampfes der Herrenschneider  dürften sich auf
3 /̂i bis 4 Millionen Mark belaufen.

Berlin , 12. April. Gegen den verhafteten
Generalkonsul von Costarica, Großkaufmann Müller,
sind bisher für 4860 000 ^ Forderungen ange¬
meldet. Ein einziger Gläubiger verliert iVi Mill.
Mark. Voraussichtlich erhalten die Gläubiger etwa
6 Prozent.

Der in Berlin  verstorbene Fabrikant Kom¬
merzienrat Leichner  war zuerst 15 Jahre lang
Opernsänger. Dann widmete er sich chemischen und
pharmazeutischen Studien. Er erfand eine bleifreie
Fettschminke  und erwarb mit ihr, die er als
Sänger selbst früher schmerzlich entbehrt hatte,
Millionen. Von seinem Reichtum hat er das Wagner-
Denkmal im Berliner Tiergarten gestiftet, das Richard
Wagner Museum in Eisenach erhalten und viele
Künstler unterstützt.

Arbeiterschaft und Alkoholfrage.  Bei
dem kürzlichen Ausstand der Bergarbeiter im Ruhr¬
gebiet hat die Streikleitung wieder wie schon beim
letzten Streik sofort die Losung ausgegeben: „Ar¬
beiter, meidet den Alkohol!" Der Zweck war doch
wohl der, Besonnenheit, Klarheit der Ueberlegung.
Selbstbeherrschung zu erhalten. Wenn für solche
besondere Zeiten die bedenklichen Wirkungen des
Alkohols anerkannt werden, wird sich mancher logisch
denkende Arbeiter sagen, man wird sich auch sonst
dem Alkohol gegenüber kritischer verhalten müssen.
Zu denken gibt dabei auch, daß die alte Losung:
„Meidet den Schnaps!" in der Versenkung ver¬
schwunden ist. Vor allem aber ist interessant, daß
unter den Forderungen der Ausständischen neben
Lohnerhöhung, Aenderung der Strafbestimmungen,
Einführung von Schiedsgerichtenu. a. der Aus¬
schank von alkoholfreien Getränken auf den Zechen¬
plätzen auftrat. Der Antialkoholgedanke marschiert!

Basel.  12 . März. Vor dem hiesigen Straf¬
gericht hatte sich ein aus dem Elsaß gebürtiger Ge¬
müsehändler wegen schwerer Körperverletzungen zu
verantworten. Er hatte einer Frau aus Rache ein
Fläschchen voll Schwefelsäure ins Gesicht geworfen,
wodurch diese furchtbar verbrannt wurde. Wegen
dieser ungemein rohen Tat erhielt der Angeklagte
4 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Verlust der bür¬
gerlichen Ehrenrechte. Ueberdies hat er an die Ver¬
letzte eine Entschädigung von 4000 Franken zu bezahlen.
. Paris,  12 . Apiil. In einer Automobil-Droschke,
die heute morgen ihre erste Ausfahrt machte, explo¬
dierte neben dem Lyoner Bahnhof eine Höllen¬
maschine.  Durch die nach allen Seiten geschleu¬
derten Wagentrümmer wurden der Cauffeur und zwei
Passanten verletzt. Der Chauffeur behauptet, daß
er vor der Ausfahrt nichts Verdächtiges im Innern
des Wagens entdeckt habe.

Lissabon,  11 . April. Ein schweres Unglück
ereignete sich gestern morgen in Oporto.  Ein
Autoomnibus, der dicht mit Passagieren besetzt war.
sauste in der Nähe der Stadt eine steile Straße
hinunter, als plötzlich die Bremse versagte. Das
Fahrzeug, dessen Geschwindigkeit sich infolge der
steilen Fahrtrichtung kolossal erhöht hatte, stieß an
einer Ecke mit einem anderen, ihm entgegenkommenden
Autoomnibus zusammen. Der Anprall war so stark,
daß der erste Omnibus umkippte und einen Abhang,
der sich gerade an dieser Stelle befand, hinunter¬
rollte. Neun Personen wurden getötet und sieben
schwer verletzt. Die Passagiere des anderen Omni¬
busses kamen mit dem Schrecken davon.

Wie aus New - Aork  berichtet wird, hat man
in einem früheren Flußbette nahe der Ortschaft
Jansen im Staate Utah die guterhaltenen Skelette
von 12 der Dinosaurier-Gruppe zugehörigen Tieren
gefunden. Es scheint, daß die Herde von einer Flut
überrascht worden war , die enorme Massen Sand
und Gerölle mitführte und den Fluß in ein anderes
Bett zwang.

Der Reichtum Europas.  Der Gesamtreich¬
tum Europas an beweglichem und unbeweglichem
Vermögen ist nach den neuesten statistischen Aus¬
weisen auf 940 Milliarden Mark zu berechnen.
Davon entfallen auf das im Umlauf befindliche
Kapital 208 Milliarden Mark, doppelt soviel als
im Jahre 1871, und das Dreifache des von 1848.
Hinsichtlich des absoluten Reichtums rangieren die
einzelnen Länder in folgender Reihenfolge: England

236, Frankreich  197,6 , Deutschland  160,8.
Rußland  128 , Oesterreich 80,2, Italien 64,
Belgien 20 und Holland  17,6 Milliarden Mark.
Was das zirkulierende Kapital anbelangt, ergibt
sich nachstehende Rangordnung: England 84,8,
Frankreich 52, Deutschland  29,6 , Rußland 11,2,
Oesterreich8, Belgien 5,6 und Holland 4.8 Milli¬
arden Mark. Wenn man den Anteil der von dem
Nationalvermögenauf den einzelnen Einwohner der
verschiedenen Länder entfällt, feststellt, so ergibt sich
eine bemerkenswerte Verschiebung der obengenannten
Verhältniszahlen, und zwar verteilt sich das gesamte
bewegliche und unbewegliche Vermögen wie folgt:
der Engländer besitzt im Durchschnitt 5920 Mark,
der Franzose 5200 , der Holländer 3680, der Bel¬
gier und der Deutsche  je 3120, der Oesterreicher
und der Italiener je 2000 und der Russe 1200
Die Differenzen verschärfen sich noch, wenn man die
Quote des rollenden Kapitals in Berechnung zieht.
Danach besitzt der Engländer 2120, der Franzose
1360, der Holländer 1000, der Belgier 856, der
Deutsche  480 . der Oesterreicher und der Italiener
je 108 (Zu diesen Zahlen sei bemerkt, daß sie
mit größter Vorsicht aufzunehmen sind. Nach Auf¬
fassung bedeutender Volkswirtschaftslehrer übersteigt
Deutschlands Reichtum den Frankreichs schon erheb¬
lich und reicht bereits nahe an den Englands heran.)

Württemberg.
Die Zweite Kammer  nimmt nun auch ihre

Beratungen wieder auf.  zum letzten Mal vor den
Wahlen. Auch der Aufmarsch der Parteien für
diese hat bereits begonnen. Am frühesten ist, wie
immer, die Sozialdemokratie aufgestanden, die mit
ihrer Kandidatenliste für das ganze Land schon
ziemlich weit fortgeschritten ist. Auch vom Bund
der Landwirte werden in wachsender Anzahl alte
und neue Namen bekannt, die sich den Wählern als
Kandidaten empfehlen. Die Sozialdemokratiegeht
ebenso wie der Bund mit den besten Hoffnungen in
den Kampf. Wenigstens wurde erst dieser Tage im
„Schwarzwälder Boten" auf Grund der bei den
letzten Reichslagswahlen begonnenen Wählerziffern
dargelegt, daß die Sozialdemokratie unter den jetzigen
Parteiverhältnissen alle Aussicht habe, nicht weniger
als 9 Landtagssitze, nämlich Waiblingen, Besigheim.
Böblingen, Maulbronn, Kirchheim, Oberndorf, Sulz,
Heidenheim und Eßlingen, zumeist von der Volks¬
partei, zu gewinnen, ungerechnet ihre entsprechenden
Eroberungen bei den Proporzwahlen. Ferner soll
der Bund der Landwirte alle Aussicht haben, Back¬
nang, Hall , Crailsheim, Künzelsau, Mergentheim
und Blaubeuren, das sind 6 liberale Mandate, dem
eigenen Besitzstand einzuverleiben. Besonders heftig
wird der Kampf um Reutlingen- Stadt werden, wo
Präsident v. Payer nicht mehr kandidieren will.
Wenn uns auch noch mehr als ein halbes Jahr von
den Wahlen trennt, so werden wir sie doch bald aus den
Landtagsoerhandlungen zu spüren bekommen, als ob
sie in unmittelbarer Nähe stünden, und an Reden
zum Fenster hinaus wird es wahrlich nicht fehlen.

Stuttgart,  13 . April. Im Reichshaushalts-
etat sind unter der Position für Verwaltung des
Reichsheeres  vorgesehen der Neubau einer Offi-
ziersspeiseanstalt in Tübingen, Erweiterung des Jn-
tendanturdienstgebäudes in Stuttgart, Neubau eines
Kompagniehausesnebst Ausstattung für die Unter¬
kunft einer Maschinengewehrkompagnie in der Wil¬
helmsburgkaserne in Ulm, Neubau eines Unteroffiziers¬
wohnhauses in Tübingen, ein Stallanbau in der
Trainkaserne in Ludwigsburg. Neubau und Aus¬
stattung eines Gewehrmagazins mit Nebenräumen in
Stuttgart . Zur Herstellung von Unterbringungs¬
räumen für das hinzutretende oder zu verlegende
Feldartilleriegerät nebst Munition sind 5000 Mark
vorgesehen. Bis zur Verabschiedung des Reichs¬
haushaltsetats für 1912 wird der Reichskanzler
ermächtigt, für die Monate April, Mai und Juni



alle Ausgaben zu leisten , die zur Erhaltung gesetzlich
beschlossener Maßnahmen erforderlich sind.

Stuttgart,  14 . April . (Die Hoftrauer .)
Die königlichen Hofbehörden sind mit den Vorbereit¬
ungen zu den Beisetzungsfeierlichkeiten beschäftigt.
In den Kirchen wurde heute in herzlichen Worten
des segensvollen Wirkens der verewigten Herzogin
Wera  gedacht . Im Laufe des Tages sind hier
eingetroffen : Fürst -Friedrich zu Waldeck und Pyr - ^
mont und Fürst Friedrich zu Wied , die vom König i
auf dem Bahnhof empfangen wurden . In den !
Abendstunden sammelten sich große Menschenmassen j
in den die Villa Berg umgebenden Straßen , sowie ?
besonders auf dem Schloßplatz an . Nach 7 Uhr ;
begann die Ueberführung der Leiche der Her - s
zogin Wera  von der Villa Berg nach dem Rest - j
denzschloß, die in aller Stille erfolgte . Es war s
schon dunkel geworden , als der Leichenwagen vor j
dem Mittelportal hielt . Die von den nächsten fürst - j
lichen Verwandten gespendeten prachtvollen Kränze f
wurden ins Schloß gebracht und geführt vom Ehren - '
dienst traten Unteroffiziere des U' anenregiments
König Karl heran und trugen den mit purpurrotem >
Samt ausgeschlagenen Paradesarg zum großen ?
Marmorsaal , wo die Aufbahrung erfolgte . Gegen j
9 Uhr traf Prinz Konstantin von Rußland mit ^
Gefolge hier ein und wurde vom König , sowie vom
russischen Gesandten und dem Ehrendienst begrüßt . :
Der König geleitete seinen hohen Gast zum Residenz - ;
schloß. Als Vertreter des Kaisers trifft kurz vorj
Beginn der Trauerfeier Prinz Adalbert von Preußen '
hier ein. Im Laufe des späten Abends trafen auch s
zahlreiche Spezialgesandte ein . !

Die Einnahmen aus dem Post -, Telegraphen - '
und Fernfprechbrtrieb im Februar ds . Js . be- ;
liefen sich auf 1 694 360 .16 (gegen Februar 1911 j
mehr 154283 .19 Vom 1. April 1911 bis j
29 . Febr . 1912 wurden vereinnahmt 23468 690 .72 j
Mark (plus 1528128 °̂ ') . !

Stuttgart.  13 . April . Zur Beratung des !
Gesetzentwurfes über die Pensionsrechte der Körper - i
schaftsbeamten hielt heute der Württem belgische z
Städte tag  auf dem hiesigen Rathaus eine Sitzung i
ab und beriet den vom Ministerium zur Kenntnis - -
nähme überreichten Entwurf des Pensionsgesetzes , ;
sowie einen Bericht , in dem die Stellungnahme des !
Städtetages dem Ministerium zur Kenntnis gebracht i
werden soll . ;

Stuttgart,  15 . April . Die Stuttgarter Bäcker - i
innung wird in ihrer nächsten Jnnungsversammlung
zu einem Antrag Stellung nehmen , wonach die -
Innung bei den maßgebenden Stellen vorstellig i
werden soll, daß der Verkauf von Backwaren in !
den Schulen und Schulhöfen  durch Schuldiener
und durch Bäckermeister verboten werden soll . ,

Stuttgart,  12 . April . Kardinal Kopp,  Fürst - !
bischof von Breslau , hat , laut Schwäbische Tag - j
wacht , gegen den Genossen Hey mann  als Redak - i
teur des Wahren Jakob Srafantrag wegen des Ge - -
dichts „Der Fürstbischof von Breslau " in Nr . 668 ,
des Wahren Jakob vom 24 . Febr . 1912 gestellt . !
Die Strafverfolgung ruht jedoch zunächst während -

der Dauer des Landtags auf Grund H 184 der
Verfassung.

Stuttgart,  12 . April . Für das im Herbst
ds . Js . hier stattfindende Gordon - Bennet-
Fliegen  sind von Frankreich nur 3 Meldungen
abgegeben worden , sodaß ein Ausscheidungsfliegen
in Frankreich nicht erforderlich ist.

Stuttgart,  12 . Avril . Auf dem Cmnstatter
Güterbahnhof ist gestern von Italien ein riesiger
500 Ztr . schwerer Marmorblock  eingetroffen , der
zur Ausführung der bekannten Nymphengruppe am
oberen Anlagensee bestimmt ist.

Friedrichshafen,  14 . April . Nachdem von
den Hallen der Delag in Frankfurt und Baden
aus der Fährbetrieb mit zwei Schiffen mit Erfolg
wieder aufgenommen wurde und demnächst die Hallen
in Düsseldorf und Hamburg  zur Ausnahme von
Luftschiffen bereit sind, wird jetzt durch den Luft¬
schiffbau Zeppelin der Bau des Hafens bei Pots¬
dam in Angriff genommen . Diese Anlage , dis später
in den Besitz der Delag übergehen toll , wird im
Oktober zur Aufnahme zweier Luftschiffe bereit sein.
Den Aktionären der Delag soll im Herbst eine
Kapitalerhöhung zur Beschaffung weiterer Schiffe
vorgeschlagen werden . Noch in mehreren Groß¬
städten wird in diesem Jahr der Bau von Luft¬
schiffhallen im Anschluß an die Delag begonnen.

Biberach,  11 . April . Die Jahresversammlung
des Landesverbandes svangel . Arbeitervereine
wird Pfingsten hier abgehalten , wofür Professor
Schöll in Friedberg den Feftvortrag über „Arbeiter¬
stand und Arbeiterjugend " übernommen hat.

Herrenberg,  12 . April . Die Frau des Feld¬
schutzdieners Broß  ist unter verdächtigen Umstünden
gestorben . Der gerichtlich ungeordnete Augenschein
gab zu der Vermutung Anlaß , daß dis Frau infolge
von Mißhandlungen  gestorben sei, weshalb die
Sektion angeordnet wurde . Diese dauerte bis zum
späten Abend und ergab , daß über ein Dutzend
Rippenbrüche und sonstige schwere Verletzungen vor¬
handen waren , so daß der Mann noch am Abend
in Haft genommen werden mußte . Die Verstorbene
war dem Trunks völlig ergeben und alle Mahnungen
ihres nüchternen , sparsamen und pflichteifrigen Mannes
halsen nichts , sie vertrank ihm alles , führte sich auch
sonst übel auf und vernachlässigte ihre Haushaltung
gänzlich . — Nach dem „Gäuboten " scheint sich der
Fall wie folgt abgespielt zu haben : Als Broß am
Mittwoch abend vom Wald zurückkam , traf er
seine Frau wieder total betrunken  an . Sie hatte
ihm wieder Geld entwendet und sich mit Schnaps
derart angetrunken , daß sie am Boden lag und nicht
mehr aufstehsn konnte . Darüber geriet der Mann
in Verzweiflung , er schlug und trat sie. so daß ihr
Tod nach etwa 3 Stunden erfolgte . Die Absicht,
seine Frau zu töten , hatte er gewiß nicht, er wollte
ihr nur einen Denkzettel geben , der aber schlimmer
ausfiel , als er ahnte . Man hat hier allgemein Be¬
dauern mit dem Mann.

Backnang,  13 . April . Dem hiesigen Bahn¬
hofrestaurateur Rer ist von der Hofdomänekammer
der Wirtschaftsbetrieb im neuen Kunstausstellungs¬

gebäude sowie im neuen Hoftheater übertragen
worden . Die Verpachtung der hiesigen Bahnhos-
wirlschaft ist von der Generaldirektion auf 1 . Juli
ds . Js . ausgeschrieben.

Vaihingen  a . Fildern , 13 . April . Zwei junge
Burschen von Möhringen hatten am letzten Sonntag
aus Mutwillen bei der Kreuzung der Filderbahn
vor Vaihingen eine Weiche umgestellt . Wäre die
Weiche wieder verschlossen worden , so wäre unüber¬
sehbares Unglück entstanden , denn der nächste die
Weiche passierende Motorwagen war mit 48 Personen
besetzt. Die Burschen haben eingestanden , die Tat
absichtlich ausgcführt zu haben , um dem Wagen¬
führer einen Streich zu spielen.

Holzhausen,  12 . April . Die Bauersleute
Christian Kißling,  denen im vorigen Jahr inner¬
halb drei Wochen drei ihrer Kinder hintereinander
gestorben sind (eines davon war aus dem Fenster
gestürzt ) , haben gestern mittag ihr 6 Jahre alles
Mädchen in dem Schasstall liegend tot aufgefnndsn.
Das Kind war bei Tisch noch recht munter und
Halle sein Essen mi ! Appetit verzehrt Infolge der
Häufung der Unglückefälle in der Familie wurde
von der Behörde eine Untersuchung eingeleilet.
Medizinalrat Dr . Engelhorn  jedoch , der das Kind
genau untersuchte , konme, wie der „Hohenstaufen"
berichtet , gleich wie in den vorausgegangenen Fällen
auch diesmal feststellsn , daß der Tod des Kindes
auf ganz natürliche Weise durch Krampfanfälle ein¬
getreten war.

Freuden st adt,  13 . April . Starke Schnee¬
stürme wie in diesem Jahre gibt es im April und
Mai häufig auf den Höhen des Schwarzwaldss.
Der Schaden war meist unbedeutend und schon oft
folgte ein gutes Fcuchtjahr . Im Jahre 1647 und
1859 war der Schnee jo rief, daß die Konfirmanden
mit dem Bahnichliiten zur Kirche geführt werden
mußten . Beide Jahrgänge zeichneten sich durch ihren
Frucht-  und Karloffelreichtum aus . Heuer ist frei¬
lich die Vegetation schon ungewöhnlich weit fortge¬
schritten , die Gefahr für die Obsternte also größer.

klus StaSt , Bezirk uns Umgebung.

Vom Kgl . Eoang . Obsrschulrat ist eine ständige
Lehrstelle in Calmbach  dem Hauptlehrer Ham¬
berg  e r in Gächingen , Bez . Urach , übertragen worden.

Neuenbürg,  15 . April . Heute mittag erhielt
unsere Stadl einen bemerkenswerten Besuch . Die
bei der Auiogesellschaft in Gaggenau seitens der
Türkei bestellten 5 Lastautowagen  machen z. Zt.
Probefahrten , begleitet von türkischen Offizieren,
welche die Abnahmeprüfung vornehmen . — Die Gäste
haben im Gasthof zum „Bären " das Mittagsmahl
eingenommen.

Neuenbürg,  14 . April . (Sonnenfinsternis .)
Am Mittwoch den 17 . April findet , um nochmals
darauf aufmerksam zu machen , eine auch bei uns
sichtbare ringförmige Sonnenfinsternis  statt . Die
größte Phase der Veifinsterung beträgt 0,96 des
Sonnendurchmessers . Die ganze Finsternis beginnt
gegen 10 Uhr vormittags in Brasilien , überstreicht
den nordöstlichen Teil von Südamerika , das östliche

Der Diamant des alten Frik»
Autorisierte Uebersetzung aus dem Norwegischen des Fredrik

Viller von Friedrich Käuei.

INachdviul verboten .)

Verteidiger : Wie spät war es , als die Dame Sie
besuchte?

Zeuge : Es mutz zwanzig Mumien nach fünf Uhr
gewesen sein, denn sie weilte eine Viertelstunde bei mir,
und als sie ging , war es fünf Minuten über halb
sechs Uhr.

Verteidiger : Geschah es auch aus Rücksicht auf
attfällige Fragen von Seiten der Polizei , daß Sie sich
die Zeit merkten , als die Dame Sie verließ?

Zeuge : Ja.
Verteidiger : Die Zeit wissen Sie also genau?
Zeuge : Jawohl ; ich besprach mich mit meinem

Schreiber.

So weit war mau gekommen , als eine heftige Be¬
wegung im Saale das Verhör unterbrach . Es ist
wohl überflüssig zu bemerken , daß dis Abhörung der
beiden letzten Zeugen einen tiefen Eindruck aus alle
gemacht hatte , die dieser merkwürdigen Verhandlung
beiwohnten , und die Bewegung unter den Znbörcrn
stieg , je weiter das Verhör vorrückte . Tie lepten
Worte des Pfandleihers wurden zwar unter lautlosem
Schweigen angehört , aber nur , um von Gemurmel und
Lärm unterbrochen zu werden . Die Unruhe stieg sogar
bis zur Verwirrung , als man plötzlich einen Ausruf
hörte : „ Sie wird ohnmächtig !" Eine dichte Gruppe
hat sich um Fräulein Frik gebildet . Man sieht den

alten Frik mitten in der Gruppe , eifrig gestikulierend,
während sich die junge Dame auf der Bank rückwärts¬
lehnt , mit dem Taschentuch vor dem Gesicht . Man
sieht , wie der Detektivchef , Herr Monk sich zu ihr vor¬
wärts drängt , worauf er nnt Zustimmung des Präsi¬
denten sie aus dem Saale führt.

Das Erste , was der Präsident hierauf that , war,
daß er Ruhe gebot . Dies beanspruchte keine lange Zeit.
Die Drohung , den Saal räumen lassen zu wollen,
wirkte augenblicklich ; niemand hatte Lust , des letzten
Teiles des Schauspiels verlustig zu gehen.

Das Wort erhält wieder der Verteidiger . Er
danki zuerst dem Gericht dafür , daß es ihm den ge¬
wünschten Aufschub bewilligt hat , der es ihm ermöglichte,
nicht allein wertvolle Zeugnisse zu erhalten , sondern
mich andere positive Mittel in die Hände zu bekommen,
uni die Unschuld seiner Klientin zu beweisen , und
fährt daun fort : „Wenn man etwa glaubt , daß ich
die Absicht gehabt habe , durch die Vernehmung des
Zeugen Äbrahamsen und die neuen an den Detcktiv-
ches gerichteten Fragen die Schuld an den ; Diebstahl
auf Andere zu wälzen , so irrt man sich. Wohl ist es
unvermeidlich , daß sich gleichzeitig , indem die Unschuld
meiner Klientin an den Tag kommt , die Aufmerksamkeit
nach einer andern Seite richtet , und die Diener der
Gerechtigkeit haben vielleicht schon in ihrem Suchen nach
dem Schuldigen ein neues Ziel gefunden ; das ist aber
etwas , was mich in meiner Aufgabe nicht berührt.
Diese bezweckt nur , zu zeigen , daß das junge Mädchen,
»essen Verteidigung mir übertragen worden ist, schuld¬
los ist ; daß die Indizien , die sie schwer belasten , im

Gegenteil die entgegengesetzte Sprache reden , wenn sie
im rechten Licht betrachtet werden.

Mit der Vernehmung des Polizeibeamten und des
Zeugen Äbrahamsen verband ich nur die Absicht , zu
zeigen , daß man sich irren kann , und in diesem Fall
hat mau sich in der Person der Angeklagten geirrt . Der
Prvkurator Jürgens behauptete zuerst , daß ihm eine
andere den Diamanten verkauft habe , und erst nachdem
der Detektivchef auf so — gelind gesagt — unbesonnene
Weise gegenüber dem alten Manne aufgetreten ist,
nennt er den Namen der Angeklagten.

Der Zeuge Äbrahamsen glaubt am gleichen Tag,
an dem der Diebstahl stattgefunden , den Besuch der An¬
geklagten erhalten zu haben . Es zeigt sich indessen , daß
die Dame , die er für meine Klientin gehalten hat,
Kleidungsstücke trägt , in deren Besitz sie erst zu einer
späteren Zeit des Tages gekommen ist. Wir haben
das beeidigte Zeugnis Fräulein Friks , daß sie selbst
die mit Schnüren besetzte Jacke in der Zeit zwischen
fünf und sechs Uhr getragen und dieselbe der Ange¬
klagten erst um sechs Uhr geschenkt hat . Es liegt mir,
wie gesagt , ferne , andere zu beschuldigen , und ich will
auch auf die Untersuchung verzichten , ob es Fräulein
Frik selber gewesen ist, die au jenem Tage den Pfand¬
leiher besucht hat ; will ich nur darthnn , daß , wenn
Prvkurator Jürgens irrtümlich eine andere Dame für
meine Klientin Eveline Rciersen gehalten hat , dies
jedenfalls nicht das erste mal gewesen ist, daß sie der
Gegenstand einer unheilvollen Verwechslung wurde.

(Fortsetzung folgt .)



Nordamerika, die nördliche Hälfte des Atlantischen
Ozeans, den Nordweften Afrikas, ganz Europa und
den westlichen Teil Asiens, wo sie nach 3 Uhr nach¬
mittags endet. Dauer bei uns von 11 Uhr 58 Mi¬
nuten bis 2 Uhr 41 Minuten nachmittags. — Seit
der Wiederkehr des Halley'schen Kometen hat Europa
kein so bedeutsames astronomisches Schauspiel zu
sehen bekommen, wie die ringförmige Verfinsterung
der Sonne, die sich am Mittwoch den 17. April in
den Mittagsstunden ereignen wird, und die man
ganz besonders in Norddeutschland, dann aber auch
im Süden des Landes, in der Schweiz und in
Oesterreich als partielle Finsternis, günstiges Wetter
vorausgesetzt, wird beobachten können. Ueberaus
selten hat der einzelne Ort der Erde Gelegenheit,
eine völlige oder eine ringförmige Sonnenfinsternis
zu beobachten. So war die letzte völlige Verfinster¬
ung der Sonne in Deutschland im August 1887,
und man hat damals durch die Ungunst der Witter¬
ung von dem seltenen Naturschauspiel nicht einmal
etwas zu sehen bekommen. Hoffentlich ist diesmal
die Sonnenfinsternis von günstigerer Witterung be¬
gleitet; bietet doch gerade die Erscheinung der ring¬
förmigen Verfinsterung einen überaus eigenartigenAnblick.

Teilzahlungen bei auszuzahlenden Post¬
anweisungen und bei Zahlungsanweisungen.
Die Postanftalten sind ermächtigt, bei Postanweis¬
ungen und Zahlungsanweisungen zunächst nur einen
Teil des Betrages auszuzahlen, wenn ausreichende
Geldmittel nicht sogleich voll zur Verfügung stehen
und der Adressat Teilzahlung wünscht. Die Be-
scheinigung hat auf den Teilbetrag zu lauten,
während der Restbetrag aus Grund einer weiteren
Bescheinigung zu zahlen ist.

Das Belegen nicht besetzter Plätze mit
Handgepäck . Reisende belegen zuweilen die nicht
besetzten Plätze dauernd oder vorübergehend mit

Handgepäck, um den Anschein zu erwecken, als ob
diese Plätze, besetzt seien und um dadurch andere
Reisenden von den betreffenden Wagenabteilen fern
zu halten. Gegen diese vielverbreitete Unsitte, die
nicht nur für die zugehenden Reisenden mit Belästig¬
ungen und Weiterungen verknüpft ist, sondern auch
dem Dienstpersonal Schwierigkeiten in der Unter¬
bringung der Reisenden bereitet, wird jetzt von den
Eisenbahnverwaltungen allgemein eingeschritten. Die
Schaffner sind angewiesen worden, sich über die
wirkliche Besetzung der Abteile stets auf dem laufen¬
den zu halten und dafür zu sorgen, daß die nicht
besetzten Plätze fceigehalten werden und daß zur
Unterbringung des Handgepäckes nur der über und
unter dem Sitzplatz des Reisenden befindliche Raum
verwendet wird. Bei Zuwiderhandlungensind die
Reisenden in höflicher, aber bestimmter Weise auf¬
zufordern. die Gepäckstücke, die auf dem zulässigen
Raum im Personenwagen nicht untergebracht werden
können, als Reisegepäck einschreiben zu lassen. Auch
darf Handgepäck in den Seiten- und Mittelgängen
der Personenwagen nicht niedergelegt werden.
Lst.ztE MctzrlcylMu. Le!<rgranm

Bad Nauheim , 14. April. Der Reichskanzler
v. Bethmann Hollweg ist heute Sonntag vor¬
mittag 10 Uhr hier eingetroffen. Die Kaiserin
empfing den Reichskanzler in längerer Audienz. Um
1.30 Uhr erfolgte die Abfahrt des Reichskanzlers
nach Berlin.

München . 14. April. Als der neuernannte
russische Botschafter in München, Baron von
Korfs -Schmising , von einem kurzen Urlaub, den
er in London zugebracht halte, auf dem hiesigen
Bahnhof angskommen war, wurde er von einem
Schlaganfall getroffen und starb bald darauf.

Hannover , 14. April. Seit gestern sind sämt¬
liche Chauffeure der Adlerwerke, die den Kraft¬

droschkenverkehr in der Stadt besorgen, wegen Lohn¬
streitigkeiten im Aus stand . Der starke Verkehr zu
den heutigen Pferderennen auf der großen Bult
mußte durch die Taxameter bewältigt werden.

Petersburg , 14. April. Anläßlich des Ab¬
lebens der Großfürstin Wera Konstantinowna
ist eine Hoftrauer von 3 Monaten angeordnetworden.

Paris , 14. April. Kammerpräsident Brisson
ist heute vormittag gestorben.

Rom,  14 . April. In Gegenwart des Königs
und der Königin , des Handelsministers, des Unter-
staatssekcetärs im Ministerium des Aeußeren, Fürsten
Calea, und anderer hervorragender Persönlichkeiten
wurde heute im Kapitol der 7. Tuberkulosekongreß
eröffnet, zu dem gegen 4000 Teilnehmer aus allen
Teilen der Welt, darunter auch Vertreter auswärtiger
Regierungen, erschienen waren.

Bern , 14. April. Der Kugelballon„St . Gott-
j hard", der heute morgen mit 4 Passagieren in Zürich
! aufgestiegen war, wollte in der Nähe von Cossonay
^ im Kanton Waadt landen, wurde aber dabei sos heftig auf den Boden gestoßen, daß 3 Mann der

Besatzung, darunter der Führer, sowie 12 Sandsäcke
herausfielen. Der so entlastete Ballon erhob sich
mit dem 4. Passagier so schnell bis zu 5000 Meter
Höhe. Dieser 4. Insasse namens Jenny aus Clarus
machte seine erste Ballonfahrt und ist in der Führung
ganz unerfahren. Der Ballon überflog den Genfer

! See in sehr großer Höhe in der Richtung nach
? Aix-les Bams und verschwand. Die 3 herausgefallenen
! Passagiere haben Verletzungen davongetragsn.
j Buenos -Aires,  13 . April. Der frühere

Präsident von Argentinien, General  Roca , ist zum
! Gesandten in Rio de Janeiro  ernannt worden.
! Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh,
> für den Inseratenteil : G. Conradi in Neuenbürz.

Au die OrisamtubGtdtn des LchWWaldkreises.! . ^ Nrmnbsrg. j Forstamt 2,̂ «.
Der Aufwand auf die in endgültiger Fürsorge eines Orts¬

armenverbandsdes Schwarzwaldkreisrs stehenden Geisteskranken,
Geistesschwachen, an Epilepsie oder ähnlichen Krankheiten leidenden
Personen, sowie auf Taubstumme und Blinde wird vom Land¬
armenverband zu 3 Vierteilen getragen.

Die Ortsarmenbehörden werden ersucht, dafür zu sorgen,
daß die Ersatzansprüche für das Rechnungsjahr1911 in Bälde
bei der Landannenbehörde angemeldet werden.

Der Ersatzanspruch geht verloren, wenn er nicht innerhalb
der Frist von 9 Monate» nach Schluß des Rechnungsjahrs, in
dem der Aufwand entstanden ist, geltend gemacht wird.

Im Uebrigen wird auf die in sämtlichen Bezirksamtsblättern
des Schwarzwaldkreises erschienene Bekanntmachung vom 21. April
1903 hingewiesen.

Reutlingen, den 10. April 1912.
Vorsitzender der Laudarmenbehörde für den Schwarzwaldkreis:

OberregierungsratBosch.

K. GSerarttL Mrrenöürg.

KMinitiNihuW, best. Ei-mstn.
Mit der Neuorganisation des Eichwesens sind folgende

für die Bevölkerung des hiesigen Bezirks in Betracht kommende
Eichstellen errichtet:

a) Das Eichamt Ealtv (9), umfassendu. a. den Oberamts'
bezirk Neuenbürg, mit der Befugnis zur Eichung von
Längenmaßen, Flüssigkeitsmaßen aus Metall , Fässern,
metallenen Trockenhohlmaßenbis zu 201. Gewichten, Wagen
für alle Belastungen.

b) Die Faßeichnebenstelle Altensteig (9 X), mit der Befugnis
zur Eichung von Fässern und Nagold (9 k), mit der Be¬
fugnis zur Eichung von Fässern und Fischversandgefäßen;

c)  Die Gemeindefaßeichämter
Neuenbürg (56) und
Wildbad (61)

mit der Befugnis zur Eichung von Fässern.
Den 10. April 1912.

Regierungsrat Hornung.
K. Amtsgericht Neuenbürg.

Das KonkrrrsVerfahrrn
über das Vermögen des Sägers Friedrich Wetzet in
Neuenbürg ist nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins

aufgehoben worden.
Neuenbürg, 12. April 1912.

Amtsgerichtssekretär Preyß.

Formulare

am Montag den 22. Apr. 1912,
vormittags fl-10 Uhr s

in Schwann (Gasthaus zuuV
„Waldhorn") aus Staatswald-
Holzberg, Klötzsprung, Hundloh, j
Hub, Steinbruch, Rotenbach,

Schlößle, Straubenhardt.
Herrenacker, Hagwiesle und Hag:
Rotbuchen: Rm.: 1 Scheiterund

139 Anbruch;
sonstiger Anbruch: Rm.: 2 Eichen

und 400 Nadelholz. i
Los- Verzeichnisse unentgeltlicĥ
vom Forstamt zu beziehen.

K. Forstamt Simmersfeld.
Wkl-mmhch-Uttkms
im schriftlichen Ausstreich
aus I . Kornhalde3, Hl . Eitele
3, 7, 12. 13, 18, 25, IV. Enz-
wald 11. 13, 17. 20. 27. 32,
V. Spielberg 7, VI. Hagwald
8, 9, VII. Schloßberg 1, 2,
sowie Scheidholz aus sämtlichen
Hutsbezirken:
Forchen-Langholz: 922 Stück

mit Fm.: 32 l .. 131 II ., 416
III ., 170 IV., 35 V. Kl.

Forchrn-Sägholz: 17 St. mit
Fm. : 2 I., 28 II . Kl.

Tanuen'Laugholz: 2215 Stück
mit Fm. : 1039 1., 712 II .,
609 III .. 260 IV., 196 V.,
6 VI. Kl.

Tannen-Sägholz: 329 Stück
mit Fm.: 209 1. , 136 II .,
26 111. Kl.

Die bedingungslosen Angebote
in ganzen und Prozenten
der Taxpreise ausgedrückt, sind
unterzeichnet, verschlossen und
mit der Aufschrift„Angebot auf
Stammholz" bis spätestens
Dienstag de« 30. April, vorm.
10 Uhr beim Forstamt einzu¬
reichen; die Eröffnung findet
sofort im „Hirsch" in Simmers¬
feld statt.

Losverzeichniffe und Offert¬
formulare unentgeltlich vom
Forstamt.

Gemeinde Schwan».
Karchitz-ZtMmhilj-«.

im schriftlichen Ansstrrich
aus Staatswald Lienzingshalde,
Haag , Wolfacker, Frvnwasen,
Breilhardt, Monakamerberg,
Monakamerkopf, Herrschaftsheck,
Kaiserstein, Kaffeeberg, Schwarz.
Mann. Kirchhalde, Finkenberg,
Bettelstock, Bronnhalde, Nvn-
nenwag, Bieselssteige, Ratten¬
könig. Zeller, Hardtebene.
Frauenwald, Mahd, Steinbuckel,
Hasenrain, Breitacker:
Stämme: 397 Fichten, 3834

Tannen, 484 Forchen mit
Fm.: 2971., 670II ., 981III .,
622 IV, 472 V., 108 VI. KI.

Abschnitte: 2 Fichten, 169 Tan¬
nen, 12 Forchen mit Fm. :
86 I .. 81 II .. 9 III . Kl.

Schriftliche Gebote mit der Auf¬
schrift „Gebot auf Stammholz"
in ganzen und flflo Prozenten
der Taxpreise ausgedrückt, ver¬
schlossen, bedingungslos, unter¬
schrieben bis spätestens Sams¬
tag den 27. April, vormittags
9 fl- Uhr ans Forstamt. Zu
dieser Stunde Eröffnung der.
Gebote im „Hirsch" in Lieben¬
zell. Schwarzwälderlisten gegen-
Bezahlung vom Forstamt, Los- j
Verzeichnisse unentgeltlich. l

Conweiler.  !

ö- M «
gegen gesetzliche Sicherheit hat!
auszuleihen ^

Dutz, Postagent. !

im schriftliche« Aufstreich.
Aus Abt. Lagen kommen zum

Verkauf:
304 St . Langholz II .—VI. Kl..
35 Bau-, 17 Hag- und 18

Hopfenstangen;
Scheidholz

aus verschiedenen Abteilungen:
104 St . Langholz II .—VI. Kl.,

7 „ Eichen VI. Kl.,
50 Bau-, 11 Hag- und 8

Hopfenstangen.
Die bedingungslosen Gebote

auf die einzelnen Lose, in ganzen
und Zehntelsprozenten der An¬
schlagspreise ausgedrückt, wollen
verschlossen mit der Aufschrift
„Gebot auf Langholz bezw.
Stangen" bis spätestens
Freitag , IS April ISIS,

abends 7 Uhr
beim Schultheißenamt eingereicht
werden.

Nächsten Mittwoch
den 17. April

Lieh-nud
Skhmine-Markt

in Neuenbürg.

uns t'S/-

//tMSe/ §schr//s o

Arnbach.
Die Ortskirchenpflege hat auf

1. Juni ds. Js.

1W-M«Mark
gegen gesetzliche Sicherheit aus¬
zuleihen.

Kirchenpfleger Mayer.

empf. dir E. Meeh'schr Buchdr.



Höfe « ad . Euz. Rotenbach-Werk.

Stamm-u.Geighchvcrkaus.KvrMiMr8
« «» Ldreitaa de « 19 « veil 1812 WAm Freitag den IS . April 1912

kommen aus dem hiesigen Gemeindewald DistriktI Brennerberg
auf dem Rathaus zum Verkauf:

Stammholz:
343 Stück Tannen I.—VI. Kl. mit 376,44 Fm.,

1 .. Eiche VI. .. 0.18 ..
8 „ Rotbuchen IV. u. V. „ „ 4,69 „
5 „ Fichten(Baustangen) I. u. II. Kl.;

Beigholz:

A^ LW « -"ch-
Höfe« a/Enz, den 13. April 1912.

Schultheiß Feldweg.

Höst-Versteigerung.
Die Gemeinde Schielberg versteigert mit Borgsrist bis

1. Oktober ds. Js.
am Donnerstag den 18 . April 1S12:

30 Wagnereichen III.—VI. Kl.. 22 BaustangenI. Kl , 16 dto.
II. Kl., 22 eichene Wagnerstangen, 5 Hagstangen, 15 Baum¬
pfähle, 5 Hopfenstangen II. Kl., 5 dto. III. Kl., 10 Rebstecken
II. Kl., 13 Ster tannene, 20 Ster forlene Scheiter, 30 Ster
buchene Prügel, 14 Ster Reisprügel, 165 Stück gemischte
Prügelwellen, 1587 Stück Laubholz-Normalwellen.

Die buchenen Prügel und die Noimalwellen sitzen in der
Nähe von Marxzell.

Zusammenkunft vormittags S Uhr beim Rathaus.
Schielberg, den 11. April 1912.

Gemeinderat.
Axtmann , Bürgermeister.

Vergebung von Sauarbeiten
zum Wirtschafts -Gebäude mit Saalarrbau^

des
^VLUrvlnr I 'Lx zum „Löwen" in Birkenfeld.

Nachstehende Arbeiten sollen in Akkord vergeben werden:
1. Grab-, Beton -, Maurer - u. Steinhauerarbeile «,
2. Dachdeckerarbette» ,
3. Zimmerarbeiten,
4 Eifeuliefernugen,
5. Gchmiedarbeite « .

Die Unterlagen sind von Samstag den 13. ds. bis Mitt¬
woch de» 17. ds. in unserem Büro in Birkenfeld zur gefl. Ein¬
sichtnahme aufgelegt, woselbst auch die Offerts in Prozenten des
Kostenvoranschlags ausgedrückt spätestens bis

Mittwoch de« 17. ds., abends 6 Uhr
verschlossen und mit der Aufschrift„Offert für die Arbeitstier-
gebuug Löwen" abgegeben werden wollen.

Die Auswahl unter den Angebotsstellern bleibt der Ban¬
herrschast Vorbehalten.

Birke«feld, den 12. April 1912.
Im Namen der Bauherrschast:

Stadtbaumeister Stribel und
W. HiLdenbraud,

Architekten.

(Bauholz, u. Dieleu-Adschnitte).
Bis zur Räumung unseres

derzeitigen großen Vorrats ver¬
kaufen wir dasselbe zu bedeutend
herabgesetzten Preisen.

lLrsutlL L OoniZ ».

Neuenbürg.

können sofort eintreten bei
Kölle, Gipsermeister. !

Neuenbürg.
Einen kräftigen

nimmt in die Lehre
Karl Silbereise «,

Metzgermstr.
Pforzheim.

fürs Anshanerfach wird bei
gründlicher, vielseitiger Ausbild¬
ung unter günstigen Bedingungen
sofort oder später angenommen/

Otto Benkendörser, !
Pforzheim, Bleichstr. 29, pari?

Auf dem Wege von Wald-
rennach nach Schwann ist eine
schwarze Brieftasche!
mit Inhalt verloren gegangen. -

Abzugeben in der !
C. Meeh'schen Buchdruckereioderj
auf dem Rathaus in Schwann. !

Feldreunach, 14. April 1912.
Statt besonderer Anzeige.

Heute vormittag 10 Uhr verschied nach längerem
Leiden im 31. Lebensjahre unser lieber
Sohn. Bruder, Schwager und Onkel

Albert Blaich.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Altochsenwirt Blaich und Familie.
Beerdigung: Dienstag nachmittag3 Uhr.

v O-T > >
Es wird empfohlen zu kochen:

Montag Knorr-Spargrtsuppe
Dienstag ,» Glerrlebrl suppe
Mittwoch Krrorr-Uilz suppe
Donnerstag Hausmachrrsuppe
Freitag Knorr-Reissuppr
Samstag „ Gränkeen suppe
Sonntag Knorr-Grbsensuppe

Jeden Tag eine andere Suppe mit

Knorr Suppenwürfel
jeden Tag für 10 Pfennig 3 Teller feine Suppe

^ nur mit Xnorr Suppenwürfel.^

KiomM Dm Nttsilhcrmzszeskh für
:: Angestellte mit Rtvlkn-Toliklltii.

Bon vr . Heinz -Potthoff.

Einfaches i

MSSchLN !
'„Ä" A »!"Dampskestelbrstimmnagt« für Württemberg.

gesucht.
„Goldenes Faß ",

Baden-Baden.

xsken die beiden besten puirmittv ! der >VeIt:
vr. Leolners klÜsslAes ÄlelLHputLrrijti«1

Vkue lA' übe eleganten nockßlanr.
XUeimZer kadriksn -t : Osrl Oevtner rn LÜpprnxeo. j

Min , nviu!

^ lelr nsdMv II1ttilt8

bistsn voüe Kir sin voll!-
seIlMeeksnä,AS°allä Usiisgsli'Ltt'x.

Vorr8!!g in portioilsn fül
ISO, 100 unä SO i,itei.

- 12 §1s!c!MrbiAS Outse'iioins—
llsrostitlAon rn 1 1?ort,lün gratis,
»llgo Sciirsilse rorw. !ui. Sclirsüs,

^euerbss ?--Ltuttgsrt.
Ilatisn in: üsnonviirg:

-!potiieke ü . Lorenlisrät:
IV. ? iess ; LckolkI.u8tn3uer;
6rükeiilian8eii : kirnst IV.
6 uck;  Herrsnslb : Hpotlielre;

Verudavü : keinv. Lbner.

Von RegierungsratA . Brenner.

Kommentar?«dem Rcichsgeseh über die An¬
gelegenheit der steiinilligen Gerichtsbarkeit

nebst den dazu gehörigen Formularien.
Von Notar vr . Earlevach.

Bis jetzt erschienen: Lieferung 1—3.

B-r-«tigi»d-r ^ Meeh'schr» Bnchhaiidlung.

gut erhalten,
neue NudklmSmliWne

billigst zu verkaufen.
Frau Schulmeister Witwe

in Wildbad.

lLelddarleh», auch ohne Bürgen
^ zu günst. Bedingungen, auch
Ratenabzahlung gibt A. Pillig,
Berlin-Eharl., Kantstr. ivs. Rückp.

vKs». ». IrweAe»« LetmppenüeeAb^

offene füke
LelnscdLden, kainxercbzvüre , Xd«».
d«i»e, dLr« Naxer , »Ite Vuad «,

»k»d okt »«Ar dartnselcle;
»er dirdsr vergedliek kokkw
reAeUt »u verd « , MLcde noeb eis«Versocb mit d«r oeslens bevz-Lbrts»

I<önv - 5s !bL
von « LLN. Sert »n<IteII« .

vo »e I .IS u. 2,25.V»»Ir«ilr«w«or^ien tjxlicli
ecdt In OrixinLlpLclcnnx

ona « lt k-ina»

rw « ^ooW-» nu>n rnröck.
>. L > Io S« , > poüi - Iir».

derjenige, welcher am Sonntag
U mittag auf der Straße von
Herrenalb nach Bernbach den
Damenpelz gefunden hat,
wird ersucht, denselben dem
Unterzeichneten zu übermitteln,
andernfalls Anzeige erstattet
wird, da der Finder erkannt ist.

Gustav Kull,
Rüppurrb. Karlsr., Arndtstr. 5.

Sämtliche Schulbücher
und

Schulschreibhefte,
sowie das nach dem neuen
Normal-Lehrplan für die Raum¬
lehre vorgeschriebene

Geometrieheft
sind zu haben und erbittet sich
gefl. Bestellungen.
C. Meeh'sche Buchhandlung.

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.
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